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katholisch iın diesem Punkt die ka- der polıtıschen Moral”, „Verdum- dıe Sendung verantwortlıich, eın Kır-
tholischen Befragten 1elten den polı- IMUNg | Ver-Kohlung]“, „Rechtsruck“ chenfunk zuständıg, der Autor der Se-
tischen Einfluß der Gewerkschatten eteG): während die Krıtik VO  e atholi- rıe bezeichnet sıch selbst obendrein
viel zahlreicher für hoch (zu scher Seılte stärker die moralısche Ent- noch als linker Sozialdemokrat und 1St

Prozent gegenüber U  — Prozent wicklung In der Gesellschaft 1m Bliıck aus der Kırche ausgetreten un W as
der evangelıschen) be1 DPerso- hat („Konsumdenken“, „Zunahme der wırd daraus: eın Publikumserfolg, WI1€e
NECNMN, dıe gegenüber der Wırtschaft SPC- Kriminalıtät”, „Scheidungsfreudig- ıhn auch die Rundfunkanstalten nıcht
ziell eıinen moralıschen Auftrag haben, keıit“, „Abtreibungszahlen“). alle Tage erleben.
eher selbstverständlich Und da{fß Aber auch da dart dıe Aussagekraft
beim TLesten des wırtschaftlichen Wıs- der Umfirage nıcht überbewertet WEeEeT- Worıin gyründet der Erfolg der Unter-

haltungsserie 5 Gott, Herr Pfarrer“SCNS zwıschen Schlagwortwissen und den Ihre Repräsentatıivıtät 1St höchst
Wıssen die Ursachen bestimmter tragwürdig. Je 100 evangelısche IeCSp des Süddeutschen Rundfunks und SEe1-
wirtschaftlicher Phänomene (z.B der NC Autors Felix Huby alıas Eberhardkatholische Ptarrer und Religionsleh-
Geldentwertung) sıch WwW1e€e be]l anderen S wurden angeschrıieben. Dıie al Hungerbühler? Ist das allgemeın
wırtschattswissenschafrtlich wen1g VOTI- aMMENSELZUN der Befragten scheint hohe Ansehen des Pfarrerberufs, Ww1e€e

198028  3 VO eıt eıt wıeder ın Um-gebildeten Bevölkerungsschichten recht zufällig über Ordinarıiate und
auch 1ne beachtliche Kluft auftut, Kırchenleitungen zustande gekom- irageergebnissen bestätigt tfindet?

ach dem Rechtsanwalt In „Liebling,kann fast jeder ahnen. Schmidtchen IL1E  z se1In. Der Rücklauf VO  — Van-
attestiert der „relıg1ösen Elıte“ SCNC- gelıschen SM und katholischen Kreuzberg” un: dem Arzt In der
rell iıne Tendenz, „Wirtschaftliche Schwarzwaldklinik NUuU Iso der Pftar-Adressaten 69) Wr höchst nNnier-

Fragen moralısıeren“, mu{fß aber schiedlich. Die effektiv AausgeWwerteten HOT: VO Talberg?
auch teststellen: „ Wır stehen offenbar Antworten lagen beträchtlich Gerade beım Pftarrer könnte atsäch-nıcht dem Wırtschaftsbild spezıe der 100 Das Bemerkenswerteste der lıch Nachholbedürfnis bestehen.Pfarrer, Religionslehrer un: Relı- anNzZCN Umfrage WAar eigentlıch die Lange eıt WAar das Thema ohlg10onslehrerinnen gegenüber, sondern schr unterschiedliche Antwortbereıt- schlicht sehr tabu SCWESCH, als da{fß
Sanz allgemein den Wırtschaftsvor- schaft aut evangelıscher und auf

katholischer Selite Vielleicht sollte
INa  — sıch gyeLraut hätte, mıt den Miıt-stellungen der gebildeten Schichten.“ teln einer Unterhaltungsserie für dasSO sınd letztlich die Antworten ZUur SC- gerade deswegen iıne unabhängigere

Instanz, als 1ın dem Fall dıe Arbeit-
breite Publikum autzubereiten. Dıesellschaftlichen Entwicklung Insge- Serıe ebt 1m wesentlichen VO Ge-

SAamıc“d un: Z Einfludß des technıschen geberverbände seın können, mehr
Wandels auf Wırtschaft und Gesell- schichten, die 1U  = eshalb Geschich-eld locker lassen, als 1esma|] g - ten sınd, weıl eın Pftarrer In S1e verwık-schaft interessanter als die Antworten schah, 1ne serlösere Felduntersu- kelt ISTt. FEın Mann, dem 190028  aauf Wırtschaftsiragen 1Im CHNSCICN chung durchführen können, als aufschaut, 1ıne Famılıe, die nıcht sel-Sınne. Dafß be] der Kernenergı1e neben die vorliegende seın konnte. ten Z eıgenen Verdrufß als Vorbildden posıtıven Seliten (saubere ner- dazustehen hat, sınd Sar nıcht andersx1e!) viel Sheren Prozentsätzen als WIr alle Der Ptarrer verliıebt sıchdie akuten Rısıken hervorgehoben
werden, spricht eher für die Ausgeglı-

über beıde Ohren, spıelt „fetzig“
Schlagzeug und steıgt einem Zuhäl-chenheit des Urteıls, daß S1€e be1 der

Bekämpfung der Arbeıtslosigkeit Glücksfall®? ter 1Ns Auto, lıegt dem eıgenen
Wagen und macht sıch die Händeüberwiegend auf Schaffung VO eıl- schmutzig. Dıie Frau des Ptarrerszeıtarbeıtsplätzen und damıt In erster

Der Erfolg VOoN (rott, Herr
Linıe auf soz1ıale auf wirtschafrtlıi- PfaTE möchte eiınen eigenen Beruft ausüben,

un die Tochter bringt über Nacht e1-che Lösungen SETZEN, auch. Daiß Wer hätte das gedacht? Bisher WAar
MG  —; Freund 1INs Pfarrhaus. In dieserProzent der Befragten meınten, der I1  $ eher Klagen gewöhnt darüber, Hınsıicht hat der Fılm W1€e vielestärkere Eınsatz VO Elektronik wiıirke iıne WI1e geringe Rolle Religion un:

sıch negatıv auf die persönlıche Fre1- Kırche 1M Fernsehen spielen, WI1e€e hoch
dere LWAS Subalternes sıch, da
INa  - sıch für dıe Alltäglichkeiten der-heıt des einzelnen AaUs, überrascht 1N- der Prozentsatz der aus der Kırche

dessen. Und beı der Beurteijlung der ausgetretienen Miıtarbeiter der Rund- Jenıgen interessliert, denen I1a  e autf-
schaut. Zugleıich 1STt der Fılm eben eıngesellschaftlichen Gesamtentwicklung funkanstalten se1l us Nun kommt Stück praktızıerter Entmythologisie-kehren vorwıegend bekannte Kllı- plötzlıch ine Spielserie ZUr besten

Sendezeıit 11S$ die 1m rung der Pfarrhausfamaiulie, eın Reız,schees wıeder. Dabe!] werden die g — Programm, der sıch jedoch ırgendwann VO selbstsellschattskritischen Akzente VO kırchlichsten Mıliıeu spıelt, das die verbraucht.Evangelıschen und Katholischen SA Kırchen hierzulande biıeten haben
eıl unterschiedlich ZESETZTL. Evangelı- zwıschen Pfarrhaus, Gemeıindesaal| Aber dem Autor gelıngt C über diese
sche krıtisıeren häufiger Uun: nach- und Kırche INn einer schwäbisch-prote-
drücklicher

ZU Pflichtprogramm eıner Unterhal-
polıtiısche Zustände: stantıschen Kleınstadt. Keın kırchli- tungsser1e yehörenden Elemente hın-

„Staatsverdrossenheit“, „Niedergang cher Rundfunkbeauftragter War für aus ein Bıld VO Leben der Ptarrerta-



Entwıicklungen
miılıe zeichnen, das ın seiner 1el-
schichtigkeıt und Gebrochenheit die
Sendereıihe letztlich doch über das
on yängıge Nıveau VO Serien die-
SGn Art hinaushebt. Vor allem die
Spannung zwischen nonkonformisti- Osterreich: Dı1e iınnerkiırchliche Sıtuation
schem Berutsethos einerseılts und den
Bedürfnissen elines volkskirchlich g - wiırd noch schwıerıiger
pragten Gemeindemiuuilieus wırd plausı-
bel Daß diese Welt das Pfarrhaus Die Hoffnungen und Erwartungen genüber dieser, W1€ S1€e meınen, Miß-

der Kırche 1ın ÖOsterreich, durch den achtung der Ortskirchen in Rom VCI-
VO Talberg ihrerseits miıt mancherle1 harmonisch verlaufenen zweıten Pa-Klischees möbliert ISt, bıs hın jener langen.

storalbesuch V} Papst Johannes Der Papst nahm September 1988unsıchtbaren Regıe, dıe halt doch 1mM - Paul IlT. 1im Junı des Vorjahres selen das Rücktrittsgesuch des 80JjährıgenIHEGT. alles ZzUuU Guten wendet (wıe
[0)88 sollte die Serıe auch weıterge- dıe durch die Bischofsernennungen In Salzburger Erzbischofs arl 5erg A

Wıen entstandenen Spannungen 7W1- das dieser schon tünt Jahre UVO inhen), scheint demgegenüber unerheb-
1Ch Möglicherweise nehmen Krıtiker, schen dem Apostolischen Stuhl und Rom eingereıicht hatte. arl Berg Lrat

mafßgeblichen kiırchlichen reisen In 19/3 seın Amt und seınedie ıhren Spott arüber ausschütten, Erzdiözese iın den folgenden Jahrendie erzählte Wıiırklichkeit ernster als Osterreich aus der Welt geschafft WOT-

den, haben sıch als Ilusion erwlıesen. sehr behutsam durch dıe Klıppen derjene, die sS1€e mI1t ihren vermeıntlıc Die Vorgangsweıse be1 der Bestellung damalıgen innerkirchlichen Auseılnan-aufgeklärten Bedürfnissen nach Idylle des Erzbischofs VO Salzburg dersetzungen. Im Dezember 1985und Biedermeier VOT den Fernsehgerä- und des Nachfolgers tür Bischof Bruno wurde ZUuU Vorsitzenden der Oster-
ten reichischen BischofskonterenzSosehr der Fılm also aus kiırchlicher Wechner In Feldkirch zeıgt vielmehr, SC-

da sıch In Rom be1 der Bestellung VO  i wählt In dieser Funktion CWANNSıcht durchaus als Glücksfall gelten
darf, ottenbarte die Sendereihe doch Bischöfen eın Kurs durchgesetzt hat, immer mehr Profil,; als ohne jede

der auf die Wünsche und Sorgen der Aggressıivıtät, bescheiden un: dochzugleich auch ungewollt einen Ortskirchen keine Rücksicht mehr mannhaft die Posıtion der Kırchebedenklichen un: edenkenswerten
Umgang der Kırchen VO  e allem der nımmt un Kandıdaten VO ganz be- Osterreichs ın den TITurbulenzen

stiımmten ıdeologischem Zuschnitt be- die Jüngsten Bıschofsernennungen Inprotestantischen mı1ıt dieser Ertfah- Wıen vertrat.
rung Das N wirkte d WI1e WECeNnN VOrZUßgt. Die Vorstellung, INa  = könnte

dieser Strategıe durch iıne intensıivereine notorisch vernachlässigte Miın- Bereıts wen1ge Tage nach Annafime
erheit 1im Land aufatmet un: un-

Information 1mM Vatıkan begegnen des Rücktritts VO  — Erzbischof Bergoder S1e durch betont loyale Zurück-dert treststellt, dafßß INa  — sıch ‚1n der langte eım Domkanpıtel VO  — Salzburg
Welt draufßen“ 1U doch fur S1€ inter- haltung unterlaufen, erwIies sıch als 1r- der Dreiervorschlag aus Rom mıt den
esslert. Man denkt bereits arüber real. Namen der Kandıdaten für das Amt
nach, Inwıeweılt 1ne solche Serie das des Erzbischofs e1n, der be-
Biıld VO Kirche verändern bzw dazu kanntlıch den Ehrentitel eines „PrimasFıne durchgehend
beitragen kann, ıne kirchentfreundli- Germanıae“ rag Es heıißt, da{fßs In die-
chere Stimmung hierzulande schaf- spürbare Enttäuschung < Dreiervorschlag der Regıionalvı-
fen, ANSTLALTT 1ın dieser Hınsıcht auf dıe Dıie Folge 1St ıne durchgehend sSpür- kar des Opus Deı, der Jetzt für Voral-
eigenen Kräfte vertrauen Was Sagt bare Enttäuschung, Ja Erbitterung In berg Klaus KÜng, der Moral-

das Selbstbe- katholischen Kernschichten Oster-eigentlich über theologe Andreas Laun un der
wußfltsein elines Kirchenvolkes AuUsS, reichs, und dıe Art und Weiıse der Be- Dechant VO  — Altenmarkt, Georg Eder,
wenn der Autor der Sendereıhe 1n e1- geNaANNT worden sınd. Angesıchts dıie-stellung des Dechants VO Altenmarkt
NEeE Interview mıt dem Evangelıschen 1mM Pongau, Georg Eder, Z Salzbur- SCS Vorschlages, 1ın dem keıin einzıger
Pressedienst geradezu WI1e ın einem SCI Erzbischof stöfßt allenthalben auf Name der VO  —_ den Öösterreichischen Bı-
Hılferuf anmerkt: Alch wollte doch herbe Kritik Es wırd befürchtet, da{fß schöfen oder VO Salzburger Domka-
1Ur iıne Unterhaltungsserie schrei- diese Kritik Z offenen Empörung CS - pıtel eENANNLEN Kandıdaten enthalten
“  ben un darauftf hinweıst, WI1€ viele kalıeren wırd, nachdem ın Vorarlberg WAar, entschlofß sıch das Domkapıtel,
kirchliche Gruppen ihn schon eingela- tatsächlich der Regionalvıkar des zunächst nıcht wählen In eiıner
den hätten, VOT ihnen sprechen? Opus De1l ın ÖOsterreich, Klaus Küng, öffentlichen Erklärung des Domkapı-
Weiß I1a  —_ nıcht, WI1€e ın den eıgenen ZU Diözesanbischof In diesem tels, die anläßlich des Festes der Dı1-
Pfarrhäusern zugeht, Wenn INna  —$ sıch eigenwillıgen Öösterreichischen Bun- Ozesanpatrone KRupert un Vırgıl
nach eıner solchen Serıie VO  — Fachleu- esland ernannt worden 1St. Schon September die Presse weıterge-
ten und Insıdern EerSt erklären lassen formieren sıch Kräfte In katholischen geben wurde, 1St die Einheit In der
mufs, da{fß tatsächlich dıie Wırklich- Kernschichten, die auch VO  —_ den Bı- Erzdıiözese, dıe Einheit des Klerus mIt
keit aussıeht? n schöfen iıne deutlichere Sprache g- den Laıen un: die Einheit der Ortskir-


